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riegs-und 

^lM0//4^ Mittwochs den 30. veccmbr. /Vo.//4. 

kondon den l l . De«^ " ihrem wahren und eigentlichen Interesse ft 
D e n k e n dieses überreichte das Ob«,Pap, nachcheilig ist. Die Nothwendigkeit hinlänge 

lament dem Könige folgende Addresse: liche Mittel vorzukehren, um den üblen Su i -
Allergnädigster König und Herr! Wir die ten dieser Evmements vorzukommen, fallet 

allertreusten und gehorsamsten Unterthanen einem jeden in die Augen, u. wir werden mchls 
Ew. Ma j . die geistlichen und weltlichen Lords, verabsäumen, solche abzuwend.n. Wi r ha-
welche im Parlament versammlet sind, bitten den nicht anders als mit der grossen SatiS-
um Ecliubmß, Ew. Kön M a j . vor Hero an faction wahrnehmen können, daß nicht allein 
uns vom Thwne gehaltenen allergnädlgsten Ew. Ma j . >n dem Verfolg diejes gerechten u. 
Rede unsern allerunterlhänigsten D'nck ab- nothwendigen Krieges, worinn wir verwickelt 
zustatten Unser Epfer vor Ew. Majestät, sind, soviel Eyfei und Großmuth, sondern daß 
die Liebe vor unser Vaterland und unsre angst, auch die Königin von Ungarn und der König 
liche AttentiM vor das gemeine Beste und die von Sardinien mitten unter allen Schwierig-
Freyheit von Europa haben uns mit plelem keilen eine unbewegliche Beständigkeit von sich 
Mißvergnügen diejenigen Eoenements mi taw haben blicken lassen. Das vergeb! che Umer-
schen lassen, welche in abgewichenem Sonur nehmen, welches zum Verderben gedachten 
zum Nachtheil der gemeinen Sache sich geau, Königs war formiret worden, als auch um 
sert haben; unsre Verwunderung ist nicht gantz Ital ien unter die Herrschafft des Hau, 
weniger groß, wenn wir bedencken, daß einige ses Bourbon zu bringen, ist vor diese Nation 
Mächte eine Parthey ergriffen haben, welche von grosser Wichtigkeit, weil,wann dieses Vor¬ 

habe» 



haben reußiret wäre, «s nicht anders als schäd, folg dieses gerechten Unternehmens zu unter¬ 
liche Folgen vor die Handlung und Schiffarth stützen, und diejenigen Maßregeln zu avanci-
der Unterthanen Ew. M a j . im Wittellandl- r«n,welche Großbritannien bey diesen crilischen 
schen Meere hätte nach sich ziehen können Wir Conjunctmen zu poußiren vor nöthig finden 
«keim, mit der grösien Danckoarleit dieWeis- wird. Die Göttliche Vorsicht segne die Rath-
heil und Gätigceii Ew. Majestät, daß Sie De- schlage U.Waffen Ew. Ma j . mit einem gleich 
to Parlament habcn bekandt machen wollen, glück!. Ausgange nach dem Maaß der Gerech-
wie Sie entschlossen wären, den Krieg nebst tigkeit dero Sache.' was uns anbetrist,so bitten 
Sero M i i l t m und derselben kräftigen Bey, wir um die Freyheit Ew. Ma j . die stärcksten 
stände mit aller Macht fortzusetzen, um da- Versicherungen zu geben, daß uns die Ehrs 
durch zu einem dauerhaften und honorablen und Sicherheit Ew. Majestät, dieWohllarch 
Frieden zu gelangen. Da nun Ew. Majest. und das wahrhaftige Interesse Sero König-
nur diesen e'ntzigen Entzweet zum Vorwurff reiche und de? glückliche Ausgang dieses ge¬ 
haben ; so lassen Sie hiedurch die rechten Mel- rechten undnothwcndigen Kneges sthr zuHev-
nungen von der wahren Ehre und eine zart- tzen gehet; Wir werden mit Aussetzung un-
llche'Attention uicht allein vor Dero Unter« sers Mens und unsrer Güte? Ew. Majestät, 
thanen, sondern auch vor das übrige Theil die Kon Familie und die itzige Negierung wi-
von Europa von sich blickm. Gleichwie der der die ambitieusen und verderblichen Anschla¬ 
gefaß!« Entschluß Ew. M a j . Dero Alli-rten ge aller Feinde unterstützen und vertheidigen, 
niemahls zu verlassen vor sie ein kräftiger Be- Der König beantwortete diese Addrejft fol-
wegungs-Grund seyn soll, ihre Verbindungen gender gestalt; 
genau zu erfüllen; so kan Dero väterliche Mylords.' Ich dancke euch von gantzem Her-
Vorsorge vor die Sicherheit der Religion, der tzen ror eure Treu und assectionirle Adoresse. 
Freyheit und der Handlung dieser Reiche zu Der Epfer, welchen ihr zur rechten Zeit vor 
wachen, in den Hertzen aller getreuen Umer- meine Pelson und Rcgiernng habet blickm 
«hanen nicht anders als eine unaufhörliche lassen, um diesen gerechten und nothwendige« 
Neigung und brennenden Eyfer vor Dero ge- Krk'g fortzusetzen, und meine Alliirten kräs-
heillgte Person, derselben Beschütznng und tigst zu unterstützcn, hat zu meiner grösten 
Erhalmng entzünden. Satlssaction gereichet; eure einmülhige Ent-

Es hat zu einer nicht geringen Vermeh- schliessunI wild vieles zu einem giückl. 'Aus-
rung unsrer Zufriedenheit gereichet, daß Ew. gange der gemeinen Sache in und ausserhalb 
Majestät uns eröffnet haben, wle Höchst- dem Reiche contrlbuiren. 
dieselben im Begriff wären, wlt Dero Alliir- Augsburg den 17. Dec. 
ten, besonders nut den Geüeral-Staattn, als Gestern Nachmittags nach 1 Uhr lanaten 
den alten und natürliche« Bundsgenossen u. I h ro M c j dle Kaiser,« nebst Dero Prinyes-
Frkll:,den dieser Nation, eine richtige Welch- sin Hoheit im höchsten Wohlseyn hieran, und 
heil der Macht und Unkosten zu entwet ftcn, es wurde nicht nur aus dem groben Geschütze, 
welch« l in jeder Theil von den Alliirten stallen sondern auch von der samtlich Paradirendm 
und aufdringen soll. Diese Verewigung'und Bürgerschafft zu Pferd und zu Fuß, nichtwe-
Cor.ceptwird denGrund zur Wohlfarthder ge- niger von kiesiger Stadt-Gatde, und den hier 
meinen Sache legen. Wir sind von der besom liegenden Erayß - Truppen, aus dem kleinen 
dem Gütigkeit Ew. M a j , da Sie uns Dero Gewehr eine dreymahlige Salve aeglven.Her 
heilsame Absichten entdecket haben, auf das Magistrat wartete in dem Grast. Fuaacrschen 
innigste Müdret, und wir versichern Ew. Ma> Haust, wo Ihro Ma j . Dero Quartter nah-
iestäl, daß wir entschlossen sind, mit dem aro, men, und statlete die Bewillkommunas^Com-
jlen Epftr und B M G M s Sie in dm Ver, plimmtt ftb, üherlietmm auch selbigen Abend 
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^ e w ö h n l . Yresent. Her Maus t des stnberg. im Nahmen «einer Ksnigin, auf die 
Oolcks war uHmein groß, zumahl da I h ro allerbünd.gste Art versichert, das an alle Um 
Eai^r l Ma,e<l7sich zu verschiedenen mahlen garische und Bohnnjche Mlnistels e,n mit er> 
an den Fenstern sehen zu lassen geruhet««, wehnter Detiaration gleichförmigesCircular-
M i t was für zärtlicher Liebe MerhöchstHie, Relcript im Druck heraus gegeben nmden sol-
selbe Dero zwey kleinere Printzeßinnen tM- l e ; so haben hierauf I h r o Ma,. geruhet, dem 
vfangen h»ben. ist leicht zu erachten. Grafen v.Zlszenherg. ans die Art, wie den an-
pfansrn y « ^ ' ^ ^^ ,° ^ ^ Hern Ambaffadeurs, den i?ten die erste Aubi-

Am Cnte des verwichenen Monaths Wük, entz zu ertheilsn. Nach deren Enbignng wur¬ 
den Se.Kais.Hoh. der Großfürst mit denMat, de der Hr< Gras auch bey der Großfürstin zur 
« rn öon ncht qe ähllicher Art befallen. P r o Aubttntz gefuhret, we.l sich Se. Kai,' Höh. 
M a i . die K , stlin liessen sogleich aus zärtlich, der G lKZurs t selbst unpaß befinden. Obge-
ster Heftrgung alle ersinnliche Anstallen vor. dachte Heclarat.on lautet also z 
lebren Die Kranckhett hat sich hierauf m Der Rußls. Katj< Hof w,rd aus dem unlstnt 
der nal'ürlichstin Ordnuna, vonTage zu Tage 2 Sept. von m-r einZ«reich:en Prs Memoria 
so glücklich g endigt, daß Se. Kais. Höh. den dlejemgrnSent.mens, wortnnin IhroMajest. 
i n e n dieses das Bett« verlassen, und zu Detö dleKönigin v.twngarn und Böhmen wegen 
öff nt l . Eisch-inung bald d'.e erfteullchsteHop der M a l « des Marchese d, Botta stehen, und 
nuna macken' wie sehr Sie dessen abonnnablis Virbrechell 

Als die Kaiserin auf ber Reis« nach Kiow verabscheuel,, sattsam ersehen haben. Aus die-
begriffett war, langte der Hr- Graf Ursin von sem Asmemorw erhellet auch nicht weniger, 
Rosenberg, mit dem Character eines ausser^ d^ß ich Mlldöm Charaeter elnes ausserordentl. 
dentl. und aevollmächtigten Bothschafters der Nothschaftters, um Ih ro Ruß. Ka«s< Majest^ 
Köniain v Ungarn und Böhmen, allhier an, diejenige Hochachtung und besondere Freund, 
um M r o Kais. Ml»/ weaen der Affairen des schafft, so nmne allergnadigste Frau vor D ie , 
Marck<cc de N « l ^ n < desto e<lat««e<v Sa- stlbr hch«, zu oezeugen, und damit obbelührte 
tisfaction zu ettheilen. Nachdem aber ge- Affaire zu einer desto vergnüglichernEndschaft 
backter Marquis d« ^o«a nicht allein ansäng, gebracht, und gantzlich beygelegt werden wöge, 
lick ln Wien vor unschuldig erkannt werden anherö gesandt bm< Nach sothanen ausneh-
wollen, stndern auch einige zu dessen Recht, »nenden Merckmahlen von der Attention mei-
fettiauna abzielende P-ecen in den HoU^ Ze:- Ms Hofes wird hoffentlich der hiesige Kaisert.. 
tunain 5um Vorschein gekommen, welche von vollkommen ubtrzeug^ seyn, wie empfindlich es 
t^eeius durch Z andere an den Kais. Envoye der Königin sey, daß Die erwehnte Affaire noch 
Erttaordinaire, Herrn Lanczinstz ergangene bis jetzo unabgetfM sehen muß. Sind etwa 
Nesccivte wieoertegt, und hierauf erwehntsm dle m det Amsierdammer Gazette vom !5ten 
3errn pHNcnnski anbefohlen worden, sich von Nov. i?43 befind!. 2 Piecen daran hinderlichz 
Wien weazube^ben; Go hat hat der Grafs. So Veclarlre ich im Nahmen I h w Majest. der 
Nosenberg, nach verMdenen milden Ka>i< Königin aufs nachdrucklichste, daß solche wahr-
Ministem aepflogmen sonferentzen, eine S ^ lich wieder der Könlsin Willen in Druck qera-
claratlon unter ftmer Ulterschrift und Sie- then, tnbem Selbige ihren Ministris nur^bleS 
ael überaeben. Na man nun aus dttcn I n - zur Information abgefaßet worden, aus deß 
balt elseben, daß der Marquis von Botta jb Ursache, weil ihre Feinde sich des Botta Schulb 
lanae nach Gratz geschickt worden, als es Ihro tu Nutze machten, und allechano nachtheilige 
Kais.Maj.psr gut defittw würden, auch ob- Unwahrheitett attszufireuen gesuchee, d n m 
aedackte Wienersche Piecen nicht allein gäntzl. Wiederlegüng unumgänglich nöthig wa^ jz 
WNUlliret, sondßw auch det Hr. Graf v. Ry, ^ M W dlt nachher« wegen dch Netta wich¬ 
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tigen Verbrechens communicinen Deweißthü« Moscau, den 3. Nop. 1744. ' ' 
mer noch nicht einmahl angelangt. Daß Phi l , ZosOrsini, Grafy. Rosenbttg. 
aber mein Hof durch besagt« Piefen defi M M M a u den 26. H y , 
quis di Potta zu exculpiren, unh die w-eder ihn Den 24-dieses trafen deß rcherenben Herrn 
angebrachte Klagen zu verkleinern, oder zu re? Hertzogs v. Sachsen - Weissenfelß Hpä fürstl. 
futiren getrachtet haben solle, solches ist von Hurchl. von der Kön, Alm?? »n Böhmen hier 
der Absicht Ihro Maj . um sv viel mehr entter- ein, und nachdem Höchstditsclben sich 2. Tage 
pet, als Dero Hochachtung vor I h ro Kaiserf. hier verweilet hatten, setzten E,e d/ro Reise 
M a j . geheiligte Person keineswetzeS erlaubet, weiter nach Dresden fort, We OtMe m der 
an der Billigkeit des wieder ihn, den Potta, Ober« undN<et>er>Lausltz weid.n n.l! Guarni-
angezeigten im allergeringsten zu zweifln, am sonen versehen M d besondersdie GreNtzen stark 
allerwemgsten aber I h l y Majest. derKailmn besetzet. 
SelbsteigN'sZcugnlß anzufechten, clswelches Dresden dm 25. Def, 
burch die Vürckllche Efiluung seiner, des Pop Diejunge Kyn.Hit l sch fften sind alle gegens 
ta, nuch Gräy, (allwo er so lange gehauen wätttz. und werden die Feyer'age hier celebri? 
werden soll, als es Io ro Ma j . por guf befinden ren. Dcs Hrn.Herypgs ppn D.chsm-Weis-
werom) m bem Wercke selbst der gantzenWelt senM HochsHsstl, Purchl und dtt Ehev l«er 
gezn^t «st Auf welches Eclairciffement man de Sa^e dütften mil nächstem hier, eintreffen^ 
der Hoffnung lebet, es werde di« unglüH'che M den Fortlftkauons Wercten hiesiger Fe-
Herauskunft gedachterPiecen hepgäntzlichefl stung, wie auch an Btftstigung der Elb Brsi« 
Endsch^'ffl diestr Affaire nicht den geringsten ^e w>rd noch immer fleißig gearheitet. 
Anstoß mehr in den Weg legen. Dahero ich P ris hen 12 Hey ^ 
nochmahls aufs strcelie declapire, haß selbig? Die Herßogm ppn Chateapryl,/ hat eine 
im g ringften nicht zum etwannigen Prejudice M'Nion an bnarpm Gelde und eben sopiel an 
des Rußijch-Aaiserl. H^f.s „«>. «ock weniger Meubles hinterlassen: das HertzoMum die, 
I h r o Majest. Person, sondern uft, der ohang«, siß Nahmens aber fallt an die KKn. Domai-
fthrten UmumaHnlichkelt willen, und aus nenzurüch Esverlautet,daßhtlPrmtz von 
bamahligenllllwissenhelt aller der Sachen Um- Conti unzre Armee in Westphalen, der Mae-
stände, entworffen worden ; wie sie denn auch schall von Maillebois aber ilz.Italien cosiians 
durch gegenwärtige Declaraton nicht anders, diren werde, Se. Allerchristl. M s j . haben re/ 
als an sich selbst durchaus unk äftjg, vor gäntz- solviret, künftigee.FrübjähM höchster Person 
lich annnllirt, und in immerwährende Vergtsi wleder zu Felde zu gehcgHÜMlchem Ende an 
senheit gestellt zu halten seyn sollen. Damit Kero Feld'Eqpipage bereltsWrbDet wird» 
aber die Welt von der Wahrheit alles oben aw Brüssel den 16.Mc« 
geführter desto klärer überzeugt werden möge; Unsre Durchl. E'tzdertzogin, Dyupernan-
so versickere im Nakmen meiner allergnädlg? f in, Maria Anna EleonyrasMf heute zum 
sten Königin auf die aIe» bündigste M , daß grösten Leidweftn des iantzesiMofts und der 
Allerböchstdieselben ein mit gegenwäMgerDe- Dtadt im 26sten IahHihrMAiters dasZeit, 
claranon in allen Stücken von gleicher Kraft jiche mit dem Ewigen/Hrwechselt; Höchstge-
seyn sollendes Circulair-Rescripl an Hero M i - dachte an Schönheit und Tugend py-trcfiiche 
nisters ergehen, und selbiges ohne Wstand im Printzeßin hat das kchttzer Welt den /4. Sept 
Druck heraus gehenzulassen geruhe« werden. 17,8. erblicht und wurde den 5. Jan. a.c.an 
Zu wahrer Urkunde dessen habe ich bevollmach- den Printze« Carl Heinrich v. Lothringen, Kö-
tlgier Könial. Pothschaffter gegenwärtigeDe- nigl Ungar,schen General-Felbmarschall und 

^ tlaration mit eigner Hand-Unterschrift, und General,Gouverneur der Oestreichs. Nieder, 
angebohrnem Gräflichen Insiegel, gefertigt lande, vermahle». ^ 
Dle redende Thiere über menschliche Fehler und Laster, 23 und 2jstes Stück, zwischen einem 

wlissen CanariewVogel und einem kleinen Mopsgen, it. zwischen einer Haus,Ratte u. einer 
Keller-Kröte, jedes Stück 3 jgr. Es sind auch alle 34 Stück vor zRthlr. 12 sgr. zu bekomm. 
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